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Zur Unterscheidung von Malachium a quaticum 
(Myosoton) und Stellaria nemorum 

von Axel Kairies 

Häufig bilden nahe verwandte Pflanzenarten, die sonst gut zu unterscheiden 
sind, besonders im blütenlosen Zustand so t äuschend ähnliche Erschei
nungsformen, daß selbst das geschulte Auge in Zweifel gerät. So auch bei 
Malachium aquaticum und Stellaria nemorum . 

Verbreitung von S t e 11 a r i a n e m o rum 
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M. aquaticum als vorwiegend ruderale Pflanze feuchter, nährstoffreicher 
Böden sonniger bis halbschattiger Lage bildet an den jungen Teilen der 
Triebe (Stenge!) dichte Behaarung, spart jedoch dabei die Blätter weit
gehend aus (Blätter spärlich behaart, verkahlend). Die unteren, ä lteren 
Teile der Pflanze sind i. d. R. gänzlich kahl. Die Blätter sind sitzend und 
nur selten kurz gestielt. Die Blattform ist eilich-rundlich und die Kon
turen verlaufen sehr gleichmäßig. Die Blattaderung tritt weitgehend in den 
Hintergrund (feinere Adern). An den Blatträndern der jüngeren Blätter 
finden sich kleine Drüsen (s. Abb.) mit winzigen "Köpfchen". 

Blattform von M a 1 a c h i um a qua t i c um, rechts Blattrand vergrößert 

Auch Stell. nemorum bildet an jungen Trieben eine dichte Stengelbehaarung, 
sie scheint noch dichter als bei M. aquaticum und geht auch über auf die 
Blattoberseite (mehr oder weniger dicht behaart) und selbst auf der Blatt
unterseite finden wir einige wenige, jedoch längere Haare. Die Blattform 
ist zuweilen lanzettlich, neigt aber i. d. R. mehr zu rundlichen Formen. 
Auffällig ist dabei jedoch, daß die Konturen des Blattes im oberen Drittel 
von der fast Parallelen plötzlich umbiegen zur Blattspitze hin. Dieser 
Knick in der Blattkontur findet sich, mehr oder weniger ausgeprägt, bei 
allen Blattvariationen von Stell. nemorum wieder. Die Blattnerven treten 

Blattformen von S t e 11 a r i a n e m o rum, rechts Blattrand vergrößert 

treten hier auch stärker hervor als bei M. aquaticum und der Blattrand 
der jüngeren Blätter trägt einen relativ dichten Saum von langen Härchen 
(fehlen bei älteren Blättern). Der Blattstiel ist lang, zumindest aber deut
lieh, und der Stielansatz am Blatt ist gebuchtet (bei Malachium am sitzen
den Blatt rund). Stell. nemorum bevorzugt feuchte bis frische Schatten
biotope (Wald). Die häufig abgetrennte ssp.glochidiosperma dürfte nur die 
herbstaustreibende Form der "gewöhnlichen" Stell. nemorum sein. 
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